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durch jene Vernachlässigung entstanden ist, muss dieser Uebelstand
sich um so bedeutender heraussteilen, wenn es sich um Anwen

dung der Geographie auf staatliche Verhältnisse handelt, welche
in neuerer Zeit immer mehr in Angriff genommen wird.

In späteren Mittheilungen werde ich mir erlauben, diesen Ge
genstand weiter zu verfolgen.

Herr Dr. Boiler beschliesst die Lesung seines Aufsatzes:
.,U e b e r die Bildung secundiirer Wurzeln im
S a n s k r i t.”

Wird der active Träger einer Thätigkeit erst in Folge einer
äusseren Veranlassung wirksam, dann erscheint die mit dem Expo

 nenten dieses Verhältnisses versehene Wurzel in der Causalform.

Gleiches Verhältniss mit gleicher Bezeichnung findet Statt, wenn
die im Begriffe eines Nennwortes befangenen und seine Natur be
stimmenden Thätigkeiten auf ein anderes Object übertragen wer
den, welches dieselben zur Erscheinung bringt. Die Wurzel er
hält hiebei, wenn sie primitiv ist, bei vocalischem Auslaute die
stärkere Erweiterung (Wrddhi) eines einfachen Vocals, bei con-
souantischem Schlüsse aber bleibt jeder von Natur oder durch

Position lange Vocal unverändert, die übrigen kurzen Vocale
nehmen die schwächere Steigerung in Guna, nur 3J (a) wird meist
lang. Secundäre Wurzeln so wie Nennstämme guniren nur aus
lautende Vocale, der Inlaut bleibt unverändert. Dem Auslaute

5T (a) einer primitiven Wurzel wird ^ Cp) angefügt, die übrigen
Vocale werden euphonisch verändert, Consonanten hingegen be
wahrt. Der Exponent seihst ist 5FT (ay): MI^U (bhuwayj her

vorbringen, Dasein geben, von ^ (bhü) sein; iT?Tt7 (bheday)
spalten, spalten lassen von spalten, a. u. n. \IU£t (däpay)

geben lassen, Busse zahlen lassen, von ZI (da) geben, ^T^TRT

(meghäy) sich mit Wolken bedecken, von (megha) Wolke.
Das schwache ET schwindet zum Theile schon auf indischem Boden

im Prakrit und Pali; im Latein und Griechischen haben sich nur

die Formen ao, (der ersten Conjugation mit steter Contraction)
eo, (atu, ecu, ow) erhalten, während das gothische in beiden An
wendungen dem mehr characteristischen (lagyan, legen, von


